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• Statue Wladimir des I.

• eingeweiht 2016 in Moskau

• „Urvater“ des russischen
Staates vs. Gründungsvater
der Ukraine























Der Ukrainekrieg 
– Lagebericht 
und Motive

https://www.theguardian.com/world/live/2022/mar/30/russia-ukraine-war-latest-news-russian-troop-withdrawal-
designed-to-mislead-says-ukrainian-military-live?page=with:block-
62443a698f08abb4071ad5a6&filterKeyEvents=false#liveblog-navigation





• Putin innen- und außenpolitisch 
auf dem Kriegspfad 
(Gleichschaltung in Russland →
Partei „Geeintes Russland“ bzw. 
Ausschaltung der Opposition →
Nawalny, Verbot Memorial)

• Größter Truppenaufmarsch seit 
1945

https://www.stuttmann-karikaturen.de/karikatur/8019



Lagebericht

• Militärische Situation
• Nach Angaben des brit. Militärdienstes schwere (Boden)Verluste der russischen 

Armee, angeschlagene Logistik, 

• Scheitern der bisherigen russischen Offensive zur Einkesselung Kiews →
Konzentration auf die Region Luhansk und Donezk oder 
Rotation/Neupositionierung  der Einheiten (Vgl. Pentagon)?

• Nach Angaben des ukrainischen UN-Botschafters Sergij Kyslyzja hat Russland im 
Krieg gegen die Ukraine hohe Verluste erlitten. Kyslyzja sprach im UN-
Sicherheitsrat von 17.000 russischen Soldaten, die im Krieg gegen die Ukraine ihr 
Leben verloren hätten. Hinzu käme die Zerstörung von 1.700 gepanzerten 
Fahrzeugen, 600 Panzern, 300 Artilleriesystemen, 127 Flugzeugen und sieben 
Schiffen.

• Verhandlungen (in Istanbul)

• bislang ohne Ergebnis obgleich Selenskyi sich zum Verzicht auf NATO-Beitritt und 
Kompromisse bei Separatistengebieten bereit erklärte, jedoch kein Verzicht auf 
Souveränität und territoriale Integrität → russische Delegation über interessiert an 
Verhandlungen? 

• der ukrainische Unterhändler Mychailo Podljak äußerte sich am Nachmittag 
verhalten optimistisch zum Stand der Verhandlungen. Der Abzug der russischen 
Truppen aus der Ukraine sei allerdings zunächst Voraussetzung für eine etwaige 
Volksabstimmung über eine Friedensvereinbarung mit Russland. 

• Flüchtlinge:
• Mehr als vier Millionen Menschen sind seit Beginn der russischen Invasion lt. 

UNHCR aus der Ukraine geflohen, weitere 6,5 Millionensind  Menschen innerhalb 
der Ukraine auf der Flucht.

• Das Bundesinnenministerium meldete am Mittwoch 283.365 in Deutschland 
registrierte Kriegsflüchtlinge, die tatsächliche Zahl dürfte ungleich höher liegen, 
insgesamt aber leichter Rückgang

• Ca. die Hälfte aller Kriegsflüchtlinge sind Kinder. An deutschen Schulen wurden 
nach Angaben der Kultusministerkonferenz bis zum 25. März schon mehr als 
20.000 Schülerinnen und Schüler aus der Ukraine aufgenommen. Da die Daten 
aus Nordrhein-Westfalen, Thüringen, Sachsen-Anhalt und Hamburg in dieser Zahl 
noch nicht enthalten sind, dürfte auch hier die tatsächliche Zahl um einiges höher 
liegen.

• Problematik der Fluchtkorridore

Die ukrainische Regierung sorgt sich weiter

um die Lage an der Atomruine in

Tschernobyl. Man fürchte Explosionen

russischer Munition am stillgelegten

Kraftwerk, teilte die stellvertretende

Ministerpräsidentin Iryna Wereschtschuk mit.

Via Telegram erklärte die Stadtverwaltung 

von Mariupol, es seien insgesamt bereits 

mehr als 20.000 Menschen gegen ihren 

Willen nach Russland verschleppt worden. 

Am Mittwoch meldete die 

Menschenrechtsbeauftragte des ukrainischen 

Parlaments, Ljudmyla Denoswa, dass in der 

Hafenstadt ein Gebäude des Internationalen 

Komitees vom Roten Kreuz (IKRK) zum Ziel 

russischer Luftangriffe geworden sei.



Karten • https://liveuamap.com/



Motivation hinter Putins Angriffskrieg

https://www.faz.net/aktuell/fotografie/chronik-in-bildern-
eskalation-im-ukraine-russland-konflikt-17833174.html



Putins Welt

https://www.stuttmann-karikaturen.de/karikatur/8024



Putins Motive

Die Welt als 
Endkampf 
zwischen 

Eurasiern und 
Atlantikern

Russland als 
kulturelle 

Alternative zum 
Westen 

Vordenker

→ Ideologisierung 
der Kremlpolitik

Rolle der Geopolitik

Neue Weltordnung

Leitfigur der 
völkisch-identitären 

Bewegung

Ablenkung von 
innenpolitischen 

Problemen 
(Wirtschaft, 

Gesundheitssystem)

Vermeintliche 
Schwächung des 

Westen

Feldherr Putin:

✓ Annexion Krim
✓ Aggression in der 

Ostukraine
✓ Intervention im 

syrischen Bürgerkrieg

Verfangen in den 
eigenen „alternativen 

Fakten“?
Abkopplung von der 

Wirklichkeit

✓ Brexit
✓ Schwächung Bidens
✓ Wahlen in D/F
✓ NATO „hirntot“ (Macron)
✓ Stärkung rechter 

identitärer Gruppierungen 
v.a. in Osteuropa

✓ Pandemie

Warum er 
angreift? … weil er 

es kann!



Vordenker



Leitideen • Berufung auf die Orthodoxie

• Traum von der Restauration des Zarenreichs

• Verehrung von Josef Stalin

• Leitmotiv ist nicht mehr nur Slawophilie, die
Einigung aller slawischen Völker, und auch nicht die
Revision der untergegangenen UdSSR. Vielmehr
geht es um eine Vision von »Eurasien«

• Anknüpfung an Literaten wie Dostojewski und
Leontjew Mitte des 19. Jh.

Individualität

Säkularisierung

Liberale Demokratie

= Fremdkörper aufgezwungen 
von „westlichen Verführern“

Russland als Heilsbringer? 



Der neue Rasputin? 
Dugin (geb.1962)

• stammt aus einer Militär- oder Geheimdienstfamilie
• scheiterte in seiner militärischen Karriere und schlug sich unter 

anderem als Straßenkehrer durch
• trat dem »Schwarzen Orden der SS« bei, einer Gruppe um den 

faschistischen Mystiker Evgenij Golovin
• 1993/94 gründete er mit dem Schriftsteller Eduard Limonow die 

inzwischen verbotene Nationalbolschewistische Partei Russlands 
(NBP)

• Mitte der 1990er wird er Berater von  Seleznyov, dem Sprecher der 
Duma, zeitgleich ist er Dozent an der Militärakademie und Professor 
für Soziologie mit Schwerpunkt Geopolitik

• Genießt extreme Popularität in rechts-identitären Kreisen z.B. in 
Deutschland und Frankreich

• Als Hauptfeind Russlands macht Dugin Amerika aus. Deutschland ist 
für ihn ein eigentlich verbündeter Schlüsselstaat, der sich endlich aus 
amerikanischer Vormundschaft befreien müsse



Der 
Literaturnobelpreisträger
Alexander Solschenizyn

• “Wie man Russland umbaut” als Blaupause für 
Putins Militärstrategie

✓ Abchasien und Südossetien 
gehörten nicht zu Georgien, sie 
würden von Georgien unterdrückt. 
Inzwischen hat Putin sie zu 
selbständigen Staaten erklärt und 
aus Georgien herausgebrochen. 

✓ Die Krim, Noworossia, also die 
Südukraine, der Donbass - das alles 
gehöre nicht zur Ukraine und die 
Ukraine sei als Nation eine 
Erfindung. Auch das hat sich 
inzwischen in Putins Politik 
realisiert. 

✓ Der Norden Kasachstans sei als 
rein russisch anzusehen. Die 
Kasachen sollen sich auf den 
südlichen Teil ihrer Republik 
begrenzen.



Die Vision von Eurasien

“Ukraine, a new and important space on the 
Eurasian chessboard, is a geopolitical pivot 
because its very existence as an independent 
country helps to transform Russia. Without 
Ukraine, Russia ceases to be a Eurasian 
empire.”

Zbigniew Brzezinski, Sicherheitsberater von 
US-Präsident Jimmy Carter in seinem 1997 
veröffentlichten Buch Die einzige Weltmacht –
Amerikas Strategie der Vorherrschaft

Konkretes Projekt der eurasischen 
Wirtschaftsunion

iSv einem Kontinent, der auf kulturellen, ethnologischen und 
linguistischen Gemeinsamkeiten beruhen sollte



Die Vision von Eurasien

• Verknüpfung geopolitischer Interessen (Revisionismus) mit völkischer Rhetorik

• Sicherheitspolitische Neuordnung Europas

• Großrussisches Reich von Wladiwostok bis Dublin

• Nähe zur rechts-identitären Bewegung (Lega Nord, Front National, AFD)
• Bekräftigung der christlichen Tradition, 
• extremer, völkischen Nationalismus
• Befürwortung einer gelenkten und illiberalen Demokratie
• Anheizen von Frauenfeindlichkeit und Denunziation von LGBT+- Personen



Argumentation Putins (Rede 21.02.22)-
Rechtfertigungsnarrativ und Geschichtsklitterung

Die Ukraine ist für uns nicht einfach ein 

Nachbarland. Sie ist integraler Bestandteil unserer 

eigenen Geschichte, unserer Kultur, unseres 

geistigen Raums.

https://zeitschrift-osteuropa.de/blog/putin-rede-21.2.2022/

Die heutige Ukraine wurde voll und ganz und ohne jede 

Einschränkung von Russland geschaffen, genauer: vom 

bolschewistischen, kommunistischen Russland.

Warum musste man partout mit Gutsherrengeste alle möglichen, 

immer weiter in den Himmel schießenden nationalistischen 

Ansprüche an den Rändern des ehemaligen Imperiums 

befriedigen? Warum musste man den neu geschaffenen, oft völlig 

willkürlich zugeschnittenen Verwaltungseinheiten, den 

Unionsrepubliken, riesige Gebiete übergeben, die oft nicht den 

geringsten Bezug zu ihnen hatten? Und zwar Gebiete, ich sage es 

noch einmal, mitsamt ihrer Bevölkerung, die zum historischen 

Russland gehörte.

Dabei haben die ukrainischen Machthaber von Anfang an, 

[…] ihre Staatlichkeit auf der Verleugnung all dessen 

aufgebaut, was uns verbindet. Sie haben versucht, das 

Bewusstsein und das historische Gedächtnis […] von 

ganzen Generationen zu manipulieren. Kein Wunder, dass 

in der ukrainischen Gesellschaft extremer Nationalismus 

aufkam, der rasch die Gestalt von aggressivem Russenhass 

und Neonazismus annahm. […]

Auch äußere Kräfte haben dazu beigetragen. Sie haben mit 

Hilfe eines verzweigten Netzes von NGOs und 

Geheimdiensten in der Ukraine ihre eigene Klientel 

geschaffen und ihre Leute an die Macht gebracht.

https://zeitschrift-osteuropa.de/blog/putin-rede-21.2.2022/


Eine stabile Staatlichkeit ist in der Ukraine bis heute nicht 

entstanden, und die elektoralen politischen Prozeduren dienen 

lediglich dazu, die Umverteilung von Macht und Eigentum 

zwischen den verschiedenen Oligarchenklans zu verdecken und 

zu kaschieren.

Die Korruption, die zweifellos für viele Länder ein Problem, eine 

Herausforderung ist, darunter auch für Russland, hat in der 

Ukraine eine ganz besondere Form angenommen. Sie hat die 

ukrainische Staatlichkeit buchstäblich durchtränkt, sie hat das 

gesamte System zersetzt, sämtliche Glieder des Staatsapparats. 

Wissen die Ukrainer selbst von all 

diesen Steuerungsmethoden? Verstehen 

sie, dass ihr Land zu einem politischen 

und wirtschaftlichen Protektorat 

geworden ist, mehr noch, dass es in eine 

Kolonie mit einem Marionettenregime

an der Spitze verwandelt wurde?

Auch die Politik der Entrussifizierung und Zwangsassimilation wird fortgesetzt. 

[…]Gerade ist das Gesetz über die angestammten Völker der Ukraine in Kraft getreten. 

Menschen, die sich als Russen sehen und ihre Identität behalten wollen, ihre Sprache, 

ihre Kultur, wurde damit offen zu verstehen gegeben, dass sie in der Ukraine 

Ausländer sind.

Auf der Basis des Bildungsgesetzes und des Sprachengesetzes wird die russische 

Sprache aus den Schulen, aus dem gesamten öffentlichen Leben verbannt, selbst aus 

ganz normalen Läden. Das sogenannte Lustrationsgesetz über die „Säuberung“ des 

Staates erlaubt es, missliebige Beamte zu beseitigen.

Gelangt die Ukraine an Massenvernichtungswaffen, 

dann ändert sich die Lage in der Welt, in Europa, 

insbesondere für uns, für Russland, fundamental. 

Wir haben keine Wahl, wir müssen auf diese reale 

Gefahr reagieren, vor allem, weil – ich wiederhole 

es – die westlichen Schutzherren der Ukraine diese 

Entwicklung fördern könnten, um eine weitere 

Bedrohung für unser Land zu schaffen.



https://www.stuttmann-karikaturen.de/karikatur/8006

Im Ergebnis ist die Allianz, ihre militärische 

Infrastruktur, unmittelbar an die Grenzen 

Russlands vorgedrungen. Und dies ist einer der 

zentralen Gründe für die Krise der europäischen 

Sicherheit, es hat sich absolut negativ auf das 

gesamte System der internationalen Beziehungen 

ausgewirkt, es hat zu einem Verlust des 

wechselseitigen Vertrauens geführt.



Ist der 
Westen 
schuld an 
der 
Eskalation?

Versuch Russland als Wirtschaftspartner zu 
erhalten trotz eindeutiger autoritärer 
Tendenzen und Krim-Annexion (Vgl. Nord 
Stream 2)

Schaffung einer gesamteuropäischen 
Sicherheitsarchitektur mit Einbindung 
Russlands wurde verpasst

Eskalationsdominanz klar auf russischer Seite 
auch wenn Russland sich in den Medien als 
Opfer der Einkreisung darstellt



Im Krieg ist die Wahrheit
das erste Opfer



Ein Gegensatzpaar oder die 
Propagandaschlacht des 21.Jh. ?

• Propaganda von beiden Seiten: „hybride Kriegsführung“  inkl. 
Zensur

• David gegen Goliath-Idee → Selenskyi als Social Media Profi

• Russische Desinformationskampagnen vor allem durch „Kreml-
Trolle“ und social bots

• Problem ungeprüfter Infos → „Wartok“ z.B. Geist von Kiew

https://www.spiegel.de/kultur/macron-an-putins-tisch-die-endlosen-beinahe-sibirischen-weiten-der-politischen-unvereinbarkeit-a-1b449ff9-bf9b-4a9a-875e-
853ed6cc50cd

https://www.spiegel.de/kultur/tv/wolodymyr-selenskyj-doku-auf-
arte-und-ard-buerger-vater-praesident-a-17687aac-45d0-4bf2-8a67-
15b78fadfca1



Hat sich 
Putin 

verkalkuliert 
oder die 

Suche nach 
einer Lösung

• Nicht wie erwartet als Retter empfangen

• empfindliche Sanktionen schwächen 
russische Volkswirtschaft

• Militärische Rückschläge durch 
Demoralisierung der eigenen Armee und 
Desinformationskampagnen im eigenen 
Volk

• Stellung als „Kriegsverbrecher“ und in 
der Weltpolitik „Geächteter“ → Rolle von 
China und Indien



Warum die 
NATO nicht 
eingreifen 
sollte • Problem der Flugverbotszone

• Rolle von Waffenlieferungen

• Drohnenflüge auch über NATO-Staaten

Wer auch immer versucht, uns zu 

behindern, geschweige denn eine 

Bedrohung für unser Land und unser 

Volk zu schaffen, muss wissen, dass die 

Antwort Russlands sofort erfolgen und 

zu Konsequenzen führen wird, die Sie in 

Ihrer Geschichte noch nie erlebt haben. 

(Putin)

„Wir haben jetzt einen Krieg in 

Europa in einer Größenordnung, 

wie wir ihn nur aus der Geschichte 

kennen” ( NATO-Generalsekretär 

Jens Stoltenberg)



Folgen und 
Probleme

Flüchtlingskrise

Energiekrise

Eskalationspotential



Zukunftsperspektiven

• Standpunkt Putins:

✓Demilitarisierung

✓Entnazifizierung

✓Neutralität

✓Unabhängigkeit von Donezk und Luhansk

• Ziel:

• Bevölkerung der Ukraine und Westen mürbe 
machen durch systematische Übergriffe auf 
die Zivilbevölkerung und Auslösung von 
Flüchtlingsströmen



Was nun?

Eingreifen der 
NATO

Verhandlungen
Flügelkämpfe in 

Russland

Sturz und Tod 
Putins

Strafverfahren im 
Sinne der 

Nürnberger 
Prozesse

→ Letztlich wird 
sich der Krieg in 
Russland selbst 

entscheiden



Vertiefung


